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können. Entsteht bei der neuen Zollbehandlung eine Zoll­
schuld, so mindert sich der Zoll um den Betrag, in dessen 
Höhe bereits eine Zollschuld nach Absatz 1 entstanden ist.

(7) Wenn die zollamtliche Überwachung andere als durch 
Gestellung gesichert erscheint, kann unter 'bestimmten Vor­
aussetzungen und Bedingungen zugelassen werden, daß das 
Zollgut durch Anschreibung in einen Freigutverkehr oder 
eine Zollgutlagerung des Verwenders übergeführt oder an 
einen anderen abgegeben wird, dem ein solcher Verkehr be­
willigt ist oder der — im Falle des § 33 — zur Freigutverwen­
dung berechtigt ist Die Anschreibung oder Übergabe an den 
anderen steht der Abfertigung gleich. Absatz 6 Satz 3 und 
4 gilt entsprechend.

(8) Zollgut gilt als in den freien Verkehr entnommen, so­
weit es zweckwidrig oder nicht fristgerecht verwendet wird. 
Wird festgestellt, daß Zollgut fehlt oder nicht gestellt wor­
den ist, so gilt es als in diesem Zeitpunkt in den freien Ver­
kehr entnommen, wenn nicht derjenige, in dessen Zollverkehr 
es sich befunden hat, nachweist, daß es zweck- und fristge­
recht verwendet oder durch Umstände, die ihm nicht zuzu­
rechnen sind, vernichtet worden oder untergegangen ist.

(9) Mit der Entnahme von Zollgut in den freien Verkehr 
entsteht eine Zollschuld. Zollschuldner ist derjenige, in des­
sen Zollverkehr sich das Zollgut befindet. Für die Menge, die 
Beschaffenheit und den Zollwert der Ware und für die An­
wendung der Zollvorschriften ist der Zeitpunkt des Antrags 
auf Abfertigung zur Zollgutverwendung maßgebend; der Zoll 
mindert sich um den Betrag, in dessen Höhe bereits eine Zoll­
schuld nach Absatz 1 entstanden ist. Wird Zollgut nach Ab­
satz 5 in den freien Verkehr entnommen, so werden auf An­
trag die Zollvorschriften angewendet, die im Zeitpunkt der 
Entnahme gelten. Der berechnete Zoll wird von dem Zoll­
schuldner schriftlich oder mündlich angefordert (Zollbescheid). 
§ 31 wird angewendet, Zahlungsaufschub ist jedoch ausge­
schlossen, wenn das Zollgut nach Absatz 8 als in den freien 
Verkehr entnommen gilt.

(10) Soll Zollgut nach der Abfertigung aus zwingenden 
Gründen mit anderem Zollgut oder auch Freigut im Sinne 
des § 30 des Zivilgesetzbuches verbunden, vermischt oder ver­
mengt werden, so kann dies, wenn damit keine unangemes­
senen Zollvorteile verbunden sind, mit der Wirkung bewilligt 
werden, daß das daraus entstehende Zollgut so behandelt 
wird, als ob die Waren getrennt gehalten worden wären.

(11) Beförderungsmittel, Behälter und Lademittel, die nach 
§ 6 Abs. 6 von der Gestellung befreit sind, gehen mit der Ein­
fuhr in den Zollverkehr desjenigen über, dem die vorüber­
gehende Verwendung bewilligt ist. Der Zeitpunkt der Ein­
fuhr tritt an die Stelle des in Absatz 9 Satz 3 bezeichneten 
Zeitpunkts.

Kapitel IX 
Zollamtliche Behandlung von Freigut

§46
(1) Für die zollamtliche Behandlung von gestelltem Frei­

gut gelten die Vorschriften über die Zollbehandlung von Zoll­
gut sinngemäß.

(2) Freigut, das zu einem Freigutverkehr oder zu einem 
besonderen Zoll verkehr abgefertigt werden soll, ist zu ge- 
stellen.

Dritter Teil

Verzollung und Zollfreistellung bei 
Nichtbeachtung von Zollvorschriften

. §47
Hinsichtlich der Verzollung und Zollfreistellung bei Nicht­

beachtung von Zollvorschriften gelten die Verordnungen über 
die Zollschuld und über die zur Erfüllung einer Zollschuld
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Vierter Teil
Sondervorschriften für Teile des Hoheitsgebiets

Kapitel I 
Zollfreigebiete

Abschnitt 1 
Freihäfen

§48

Freihäfen

(1) Freihäfen sind vom Zollgebiet ausgeschlossene Teile von 
Häfen, die durch Gesetz als solche bestimmt werden.

(2) Die Freihäfen dienen dem Umschlag und der Lagerung 
von Waren für Zwecke des Außenhandels. Sie dienen ferner 
dem Schiffbau.

(3) Jede andere gewerbliche Tätigkeit in den Freihäfen 
ist ausgeschlossen, soweit sie nicht in diesem Gesetz zuge­
lassen oder vorgesehen ist.

§49

Warenhandel und -beförderung
(1) Waren dürfen in Freihäfen ohne zollrechtliche Be­

schränkung gehandelt und befördert werden, soweit in den 
Absätzen 2 und 3 nichts anderes bestimmt ist.

(2) In Freihäfen darf der Handel mit Schiffs- und Reise­
bedarf nur mit schriftlicher Erlaubnis des Hauptzollamtes 
betrieben werden. Bei der Entscheidung über die Erlaubnis 
ist die Sicherheit der Zollbelange zu berücksichtigen; die Er­
laubnis kann unter Auflagen erteilt werden. Um Wirtschafts­
kreise, die durch den Zoll geschützt sind, vor Schäden zu be­
wahren oder um die Zollbelange zu sichern, kann der Mi­
nister der Finanzen in einer Durchführungsbestimmung die 
Abgabe und den Bezug von Schiffs- und Reisebedarf auf Wa­
ren beschränken, die ohne Erlaß, Erstattung oder Vergütung 
von Zoll und Verbrauchsteuem und ohne Befreiung von 
Verbrauchsteuem aus dem freien Verkehr in Freihäfen aus- 
geführt worden sind.

(3) Der Minister der Finanzen kann zur Sicherung der Zoll­
belange in einer Durchführungsbestimmung festlegen, daß

1. das Feilbieten und Ankäufen von Waren im Reisegewerbe 
und in Wohnungen,

2. das Aufsuchen von Warenbestellungen auf Schiffen,
3. das Erwerben, Abgeben und Befördern von Waren in 

kleinen Mengen in Freihäfen Beschränkungen unterliegt 
oder verboten ist und

4. das Befördern von Waren an Bedingungen geknüpft wird.

§50
Warenlagerung, Vernichtung, Umwandlung

(1) Waren dürfen ln Freihäfen ein-, aus-, umgeladen und 
gelagert werden. Sie dürfen auch der üblichen Lagerbehand­
lung unterzogen werden. Entsteht für die behandelten Waren 
nach ihrer Einfuhr in das Zollgebiet eine Zollschuld, so sind 
auf Antrag des Zollbeteiligten Menge, Beschaffenheit und 
Zollwert der Waren vor ihrer Behandlung maßgebend, wenn 
er diese Merkmale vor der Behandlung hat zollamtlich fest­
stellen lassen; hierfür gelten die Vorschriften für die Zoll­
behandlung von Zollgut sinngemäß. Wohnungen dürfen nicht 
als Lager benutzt werden.

(2) Waren aus dem freien Verkehr des Zollgebiets, die wie­
der in das Zollgebiet eingeführt werden sollen, dürfen in Frei­
häfen nur gelagert werden, wenn es besonders zugelassen 
ist. Die Lagerung darf nur zugelassen werden, wenn im Frei­
hafen vorhandene Anlagen sonst nicht wirtschaftlich ausge­
nutzt werden können und der Freihafen durch die Lagerung 
seinem Zweck nicht entfremdet wird. Von diesen Vorausset­
zungen kann abgesehen werden, wenn sonst ernste Volkswirt-
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